Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ½ 4. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 24ten Januar 1844. 
— 7 eee 


Bekanntmachungen. 

1) Die zwiſchen den Feldern der Dorſſchaften Groß und Klein Laszewo belegene, 
zum Belauf Dlugimoſt, Revier Gurzuo gehörige blößige Forſtparcele — Lissa 
gorra genannt — von 13 Morgen 32 IIR. fol, ſoweit ſolche Königliches Eigen⸗ 
thum iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden. 

Der diesfallſige Lizitations⸗Jermin iſt auf den 27ſten Februar 1814 
Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts⸗Lokal' des Königl. Domainen⸗Amts zu Stlas⸗ 
burg feſtgeſetzt und wird durch den Herrn Oberamtmann Weiſſermel abgehalten werden. 

Die Lizitations- und Veräußerungs⸗Vedingungen werden den Kaufluſtigen im 
Lizitations⸗Termin vorgelegt werden, können aber auch vorher auf dem Domainen⸗ 
Amte Strasburg eingeſehen werden. 

Marienwerder, den 20ſten Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheflung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Die zum Schutzdiſtrikt Jaikowo, Reviers Lonkorsz gehörende Forſtbloͤße von 
14 Morgen 24 [R., welche von dem Bachottſchen Fiſcher⸗Etabliſſement, dem 
nach Bachott gehörigen See und dem Karbower Walde begrenzt wird und rings⸗ 
um mit aufgeſchuͤtteten Grenzhügeln verſehen iſt, fol öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den veräußert werden. 


Der diesfallſige Lizitations⸗Termin iſt auf den 27ſten Februar 1844 Vor⸗ 
age 11 Uhr im Geſchäftslokal des Königl. Domainen⸗Amtes in Strasburg 
feſtgeſegt und wird durch den Deren Oberamtmann Weiſſermel abgehalten werden. 
. , Die Lizſtations⸗ und Veräußerungs- Bedingungen werden den Kaufluſtigen im 
Lizjtationstermin vorgelegt, können aber auch vorher auf dem Domainen-Amte in 
Strasburg eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 10ten Januar 1844. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Dom. und Forſten. 
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3) Die Salzanfuhr von Graudenz nach Neumark ſoll vom Lften d. Monats ad, 
auf drei hintereinander folgende Jahre dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Der Lizitations⸗Termin wird in dem Lokal der Salz Faftorei zu Graudenz 
auf den I Iten Februar e. Vormittags um 11 uhr 
und in dem Lokal der Salzfaktorei zu Neumark 
auf den 15ten Februar c. ebenfalls Vormittags um II Uhr 
abgehalten. N 

Die Lizitations Bedingungen find in den bemerkten Factoreien, auch auf dem 
hieſigen Haupt Steuer ⸗Amte zu erfahren. 

Dies wird dem betreffenden Publico mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß 
ganze Gemeinden, welche die Salz⸗Anfuhr unter ſolidariſcher Verpflichtung für Er⸗ 
füllung der Contractö- Bedingungen übernehmen, ſich dadurch von Beſtellung der 
für einzelne Unternehmer beſtimmten Caution befreien, 

Marienwerder, den löten Januar 1844. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


4) Im höhern Auftrage wird das unterzeichnete Haupt Amt den Chauſſeegeld⸗ 
Empfang der Hebeſtelle zu Arnsfelde unfern Dt. Crone belegen, vom Iſten Juli 
d. J. ab auf eine beſtimmte Reihe von etwa drei oder ſechs Jahren zur Pacht 
ausſtellen. 

Der Lizitatjions⸗Termin iſt auf Sonnabend 
den 3ten Februar d. J. Vormittags 9 bis Nachmittags 3 uhr 
anberaumt und wird in Arnsfelde abgehalten werden. Die ſpeziellen Pachtbedin⸗ 
gungen find von heute ab hier, und bei den Königl. Steuer⸗Aemtern zu Dt. Crone 
und Schönlanke zur Einſicht der Pachtluſtigen ausgelegt. Zum Bieten werden nur 
diejenigen Perſonen zugelaſſen, welche ſich als dispoſitionsfähig und über die Mittel 
ausmeifen, vor Abgabe des Gebots 100 Rthlr. Caution baar oder in Staatspapie⸗ 
ren deponiren zu können. 8 
Jaſtrow, den 10ten Januar 1844. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


5) Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die im hieſigen Reviere 
zum Sten, ten, 1 5ten, 16ten und 19ten Februar c. und 
« Tten, Sten, 1 4ten, Löten und 19ten März c. 
anberaumten Holzverkaufstermine aufgehoben werden. 
Gruͤnfelde, den ten Januar 1844. N 
Der Königliche Oberförſter. N 


6) Zur Ausbictung der excl. des aus Königl. Forſt zu verabfolgenden Freibau 
holzes im Werthe von 26 Rthlr. 19 ſgr. 8 pf. auf 81 Rthlr. 12 fgr. 4 pf. ver⸗ 
anſchlagten Ausführung der Inſtandſetzung der Brücke über das Schwarzwaſſer bei 
Groddek an den Mindeſtforder aden, ſteht auf den 13ten Februar c. Nachmittags 
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2 Uhr im hieſigen Geſchäfts⸗ Lokale ein Termine an, zu welchem geeignete Unter ⸗ 
nehmungsluſtige eingeladen werden. Die Bekanntmachung der Eizitattons Bedin 
gungen erfolgt im Termin. 
Der Anſchlag liegt hier zur Einſicht offen. 
Schwetz, den 10ten Januar 1844. 
Königl. Domainen⸗ Rentamt. 


1 2 
7) Im Auftrage des hohen Miniſterii des Königlichen Hauſes, ſollen die am 
Schwarzwaſſer⸗Fluſſe im Kreiſe Schwetz und Regierungs⸗ Bezirk Marienwerder 
belegenen Mühlen» Grundftüce zu Przechowo und Koslowo, jedes für ſich, vom 
Iſten Juni 1844 ab, bis dahin 1850, alſo auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre, 
meiſtbietend vom Königl. Fiskus verpachtet werden. 5 
Zu dem Grundſtücke in Koslowo gehören außer den vollſtändigen Wohn⸗ und 


Wirthſchafts⸗Gebäuden: 


1) eine Mahlmühle mit 3 Waſſerraͤdern, 3 Mahlgängen und einem Graupengange, 
2) eine Schneidemühle mit 1 Waſſerrade und 1 Säge, 
3) 17 Morgen Wieſen , Acker und Gartenland. 

In Przechowo befinden ſich außer den erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden: 
1) eine Mahlmühle mit 5 Waſſerrädern, 4 Mahlgängen und 2 Graupengängen, 
2) eine Schneidemühle mit einem Waſſerrade und 1 Säge, 

3) 316 Morgen 100 [JRuthen Wiefen-, Garten- und Ackerland. 

Beide Grundſtücke liegen unweit der Stadt Schwetz und des Ausfluſſes des 
Schwarzwaſſers in die Weichſel. 

Zur Verpachtung gedachter Realitäten iſt ein Termin auf den 1 2ten Fe 
bruar 1844 im Amtsgebäude zu Schwetz anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. N 

Die Pachtbedingungen ſind im Bureau des Unterzeichneten jederzeit einzuſehen. 

Czersk, den 27ſten Dezember 1843. 

Der Regierungsrath v. Saltzwedel. 
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8) Aus dem zwiſchen dem Vorſtädter Peter Briſſau und dem Jakob Stupfe 
am A2rſten Februar 1815 gerichtlich geſchloſſenen Kaufvertrage über den hierſelbſt 


| RS Bauerhof Nro. 34. jetzt Nro. 302. find in dem Hypothekenbuche dieſes 


bs an rückſtändigen Kaufgeldern 300 Rthlr. für den Peter Briſſau ein⸗ 
getragen welche Forderung nach dem Tode des Peter Briſſau durch den Erbrezeß 
vom 20ſten Januar 1823 zum Betrage von 108 Kehle. 8 ggr. 6 pf. auf FA 
Carl Wilh. im Otto, und zum Betrage von 191 Rthlr. 3 ggr. 6 pf. auf die —— 
carina Eliſabech verwitwete Banſam eigenthümlch übergegangen il. Diese 191 


* 


Rehlr. 5 ggr. 6 pf. ſtehen noch in dem gedachten Hypothekenbuche für die Elifa- 
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beth Banſam geborne Brieſſau eingetragen. Dieſelbe iſt verſtorben, hat zu Erben 
ihre Kinder Johann Auguſt und Louiſe Auguſte Geſchwiſter Banſam hinterlaſſen, 
welche mittelſt notariellen Ceſſion vom 15ten Mai 1811 jene Forderung ihrer Erb⸗ 
tafferin, dem Geſchäfts-Commiſſſonair Carl Bleck cedirt haben. Das verpfändete 
Grundſtück iſt inzwiſchen ſubhaſtirt und das Percipiendum der Wittwe Banſam ad 
deposito genemmen, weil das, über die gedachte Forderung ausgeſtellte Hypotheken- 
Dokument verloren gegangen iſt. 

Alle diejenigen, welche auf die gedachte Forderung aus irgend einem Grunde 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- und ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens in termino den 2ten März 1844 Vormittags 11 Uhr hieſelbſt 
im Gerichtslokale anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die ſich Nichtmelden— 
den mit ihren etwanigen Anſprüchen an die gedachte Kapitals-Forderung präkludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument für amor⸗ 
tiſirt erachtet und das Kapital an den legitimirten Eigenthümer ausgezahit werden 
wird. Conitz, den 30ſten Oktober 1843. 

Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


9) Alle diejenigen, welche auf das Grundſtück Zempelburg Nro. 112, Une 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre eiwanigen Anfprüche 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den 7ten Februar 1841 Vormittags 
10 Uhr anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einen legitimirten 
Mandatar, wozu der Juſtiz-Commiſſarius Seliger zu Flatow und der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Harbarth allhier, in Vorſchlag gebracht werden, bei uns anzumelden, und 
zu beſcheinſgen, widrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprü⸗ 
chen auf das Grundſtück Zempelburg Nro. 112. präkludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zempelburg, den 17ten Oktober 1843. 
5 Königliches Land- und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 


10) Nothwendiger Verkauf. 

Das, den Johann Rochalewskiſchen Erben gehörige, in der Stadt Gollud 
sub Nro, 71. belegene Großbürgergrundſtück nebſt 3 Looſen Land Nro. 85. 86. 
und 87. und Wieſen, abgeſchätzt auf 667 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken- 
ſchein und Bedingungen in dem betreffenden Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll zur 
beſſern Auseinanderſetzung in termino den Iften März a. ſut. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Wolff an ordentlicher Gerichtsſtelle fushaftirt werden. 

Zu dieſem Termine werden zugleich folgende ihrem Aufenthalte nach nicht be 
kannten Realprätendenten: die Erben der Salomea Schulz gebornen Rochalewska, 


insbeſondere Franz Schulz, dle Erben der Johauna Caroline Schulz vchehylicht ge⸗ 
weſenen Kurczynski, Caſimir Schulz, Anna Eliſabeth Schulz verehelichte Weidig, 
und Marianna Schulz, der Casper, Carl Wilhelm und Andreas Rochalewen, ſo⸗ 
wie alle unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präkluſion, und folgende 
ihrem Aufenthalt nach unbekannten Miteigenthümer: die Erben der Tecla . 
lewöki, insbeſondere Julian Cziechowicz, die Marianna und Franziska e 
ſowie die Tuchmacher Ludwig und Wilhelm Büttner zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 


rechtſame hiermit vorgeladen. Strasburg, den 24ften Oktober 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
11) Nothwendiger Verkauf. 


Das, den Andreas und Chriſtine Heymannſchen Erben zugehörige, in Galczewo 
sub Nro. 6. a. belegene Bauergrundſtück von 20 Morgen 128 [IRuthen Preu⸗ 
ßiſch, abgeſchätzt auf 122 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf., nach der, nebſt Hypothekenſchein 
im Bureau III. einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den Zten Mai 1844 Mit. 
11 uhr im hieſigen Gerichtslokal vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Godzeba 
theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Es werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der 
Präkluſion zu dieſem Termine vorgeladen. 

Strasburg, den 19ten Dezember 1813. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


i Nothwendiger Verkauf. 

I Das Nro. 23. in Ruden zu Sedtinen gehörig, belegene kleine Erbpachtgrund⸗ 
ſtück, früher das Wehrmeiſter, jetzt das Fenskiſche Haus genannt, nebſt 300 Qua- 
drat⸗Ruthen Land, auf 66 Rthlr. 20 fgr. tarirt, iſt zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geſiellt. Zu deſſen Verkauf an den Meiſtbietenden iſt Termin auf den l 2ten 
April e. 10 Uhr Vormittags in Sedlinen angeſetzt, wozu Käufer eingeladen wer⸗ 
den. Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannten Real⸗Prätendenten bei 
Strafe des Verluſtes ihres vermeintlichen Anſpruchs an das Grundſtück vorgeladen. 

Marienwerder, den Yten Januar 1814. 
Das Patrimonialgeriht Sedlinen. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
e Das Kaminski Kraffefche Erbpacht⸗Kathen⸗Grundſtück Nro. I. Ruden zu 
kane gehörig, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 130 Quadrat- Ruthen 7 
133 Fi oder 1 Morgen 23 [IR. 75 IIFuß magdeburgiſchen Maaßes, au 
Nthlr. 10 ſgr. Einhundert, drei und dreizig Thaler 10 ſgr. taxirt, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend verkaufet werden, wozu nn 
auf den Iten April 1841 10 uhr Vormittags in Sedlinen an gewöhnlicher 
Gerichtöflätte angeſatzt iſt, wozu Käufer eingeladen werden, und wozu die unbefann- 
ten Gläubiger bei Strafe des Verluſtes ihrer vermeintlichen Forderurgen vorgela · 


12) 
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den werden. Die Taxe und die Bedingungen des Verkaufs ſind in Märtenwerder 
auch in Sedlinen an den Gerichtsſtätten einzuſehen. 
Marienwerder, den Iten Januar 1844. 
Das Patrimonialgericht Sedlinen. 


14) Nothwendiger Verkauf. 
f Patrimonialgericht Marzdorf. 

Das zur Johann Schulzſchen Pupillenmaſſe gehörige, zu Lubsdorf belegene 
Eigenhäuslergrundſtück, beftehend aus einem Wohnhauſe nebſt Hofraum, abgeſchätzt 
auf 100 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 25ſten April 1844 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion in dieſem Termine ſpäteſtens zu melden. 


15) Freiwilliger Verkauf. 

Das, den Erben des Steuerraths Prodöhl gehörige, hieſelbſt in der hohen 
Straße sub Nro. 120. des Hypothekenbuches belegene Wohnhaus, nebſt Holzſtall, 
Stallkammer, Viehſtall, Appartement, Pumpe, Garten, Wurth und Weideplan, ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt auf 1245 Rthir. 24 far. 6 pf., fo wie eine dazu gehörige Wleſe 
an der Küddow, tarirt auf 86 Rthlr. 20 fgr., und einer am ſogenannten Croner 
Fließ belegenen, auf 21 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzten Hauswieſe, fol im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation unter den im Bureau I. einzuſehenden Bedingungen am 
Iten Mai 1844 11 uhr Vormittags in unſerm Gerichtslokale verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt zur Anlage einer Gaſtwirthſchaft und zum Betriebe anderer 
Gewerbe geeignet. Jaſtrow, den 28ſten Dezember 1843. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


16). Behufs der Regulirung meines Vermögens beabſichtige ich, die mir zugehörige 
Scharfrichterei Pr. Holland in welcher ein von Seiner Majeſtät dem Könige durch 
ertheilte Privilegien geſicherter Abdeckerei⸗Zwang beſteht, entweder im Ganzen oder 
jede einzelne Abdeckerei beſonders, durch eine freiwillige Lizitation an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen. . 
Dieſe Scharfrichterei beſteht aus den einzelnen Abdeckerei⸗Kreiſen: Pr. Hol⸗ 
land, Saalfeld, Oſterode, Mohrungen, Liebſtadt und Moczisko bei Neidenburg, 
in welchen Städten außer der zwangspflichtigen Anſagung des gefallenen und 
unbrauchbar gewordenen Viehes, noch eine Wohnung nebſt Stall und Gar⸗ 
ten ꝛc. für den Abdeckerei⸗ Pächter ſich befindet. 
Ferner wird noch bemerkt, daß dieſe Scharfrichterei, welche fortwährend von Ab⸗ 
deckerei⸗ Pächtern bewohnt und bewirthſchaftet worden iſt, ein durch Cautionen ge 
ſichertes Einkommen von 860 Rthlr. baar, jährlich ohne Abzüge gewährt. 
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Es find zu dieſem Zweck Verkaufs⸗Termine für die einzelnen Abdeckereten in 
den nachbenannten Städten angeſetzt und zwar: 

Für die Abdeckerei in Pr. 1 den öten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 

im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler daſelbſt, 8 . 

Für die Abdeckerei in Saalfeld, den 12ten Februar d. J. Vormittags 10 uhr, 

in der Abdeckerel Wohnung daſelbſt, 

Für die Abdeckerei in Mohrungen, den 19ten Februar Vormittags 10 Uhr, ber dem 
Gaſtwirth Herrn Krammer daſelbſt, De, 

Für die Abdeckerei in Liebſtadt, den 20ſten Februar d. J. Vormittags 10 uhr, 
; bei dem Gaſtwirth Herrn Gnuſchke daſelbſt, h 

Für die Abdeckerei in „Oſterode den Aten März d. J. Vormit. 10 Uhr 

g W i Moczisko bei Reidenburg}in Gaſth. zum deutſchen Haufe daſelbſt 

Jeden näheren Beſcheld werde ich ſofort auf portofreie ſchtiftliche Anfragen 
gerne ertheilen. Martin Siegismund Schesmer, 

s König!. Scharfrichter in Schesmers hoff bei Elbing. 
17) Königl. Land⸗ und Stadt-Gericht zu Jaſtrow. 

Der zur Chrlſtian Peterſchen Concursmaſſe gehörige und hieſelbſt in der Toͤp⸗ 
ferſtraße belegene Bauplatz, worauf ein Wohnhaus und ein Stallgebäude befindlich, 
gerichtlich gewürdigt auf 142 Rthlr. 16 fgr. 9 pf., ſoll in termino den Aten 
März 1814 Vormittags 11 uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein können in unſerm Aten Geſchäftsbureau eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realintereſſenten aufgeboten „ ſich bei Ver⸗ 
meidung der Präͤkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
18) Das im Regierungsbezirk Marienwerder, im Conitzer 

Stadt Tuchel sub Neo. 105. belegene Haus nebſt Zubehör, 
Suchy, ein Kumſtrücken am Glomboczeck⸗ See, ein Wymiar und ein Garten auf 
Gabuſe nebſt der darauf befindlichen Gerberei, den Johann Wylkanowiczſchen Ehe⸗ 
leuten zugehoͤrig, und gerichtlich auf 885 Rthlr. 8 ſgr. 7 pf. abgeſchätzt, ſoll in 
termino den Zöften April 1844 NM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Dppothefenfchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Tuchel, den Jöten Dezember 1813. 


Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


10 An zeigen ver ſchie denen Inh e t . 
19) Der Mählenbeſitzer Lawrentz zu Wittkau, beabſichtigt in Stelle ſeiner am 
Zöften Auguſt c. abgebrannten Nahlmühle eine neue Mühle, beſtehend aus zwei 
Mablgängen an einem Waſſerrade, unterſchlägtig eingerichtet, zu erbauen. © 
Fachbaum fo wie die Schleuſe bkiben unverändert. ird di 
In Gemäßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird dies 


Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch 


Kreiſe, und in deſſen 
ſo wie ein Garten auf 
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die beabſichtigte Anlage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, hierdurch 
aufgefordert, ſeine etwanigen Einwendungen dagegen binnen einer Präkluſiv⸗Friſt 
von 8 Wochen bei mir anzubringen und zu begründen. 
Flatow, den 28ſten Dezember 1813. 
Der Königl. Landrath. 


20) Der zum öffentlichen Verkaufe des dem Bürger Johann David Vohm zu⸗ 
gehörigen Grundſtücks auf den 7ten März 1844 anberaumte Termin wird hler⸗ 


durch aufgehoben. Krojanke, den 29ſten Dezember 1813. 
Das Kreis⸗Gericht. 
21) Preußiſche Renten -Verficherungs⸗Anſtalt. 


Nach einer Miltheilung Sr. Excelleuz des Herrn Miniſters des Innern vom 
Aten d. M. haben Se. Majeſtät der König mittelſt Allerhüsbſter Kabinetsordre 
vom Aten ejusd. mir die nachgeſuchte Entlaſſung von dem Präſidium des Kurato⸗ 
riums der Preußiſchen Renten- Verſicherungs- Anſtalt Allergnädigſt zu bewilligen 
und zugleich den Präſidenten des hieſigen Haupt» Banko⸗Directorjums, Herrn von 
Lamprecht, zu meinem Dienſtnachfolger zu ernennen geruhet, welches ich mit dem 
Bemerken hierdurch bekannt mache, daß der Herr Präſident von Lamprecht die 
Präſidial⸗Geſchäfte des gedachten Kuratoriums am 2. Januar 1 übern en wird. 

Berlin, den 27ſten Dezember 1813. v. Reiman. 


22) Preußiſche Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 

Mittelſt Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 20ſten 
d. M. ſind auf Antrag des unterzeichneten Kuratoriums 

1. Herr Bleſſon, Major a. D., als erſtes Mitglied, 

2. Herr Dzimski, Rechnungskath, als 2tes Mitglied, 

3. Herr Grein, Kammergerichts Rath, in der Eigenfihaft als Juſtitiarius 
der Direction der Preußiſchen Renten- Verſicherungs⸗Anſtalt definitiv beſtätigt 
worden, welches dem $. 51. der Statuten gemäß, hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. Berlin, den 29ſten Dezember 1843. 

Das Kuratorium der Preuß. Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
v. Reiman. 


23) Ein tüchtiger Hofmann, der ſich über ſeine gute Führung ausweiſen kann und 
der deutſchen Sprache mächtig iſt, kann vom Iſten April c. ab, oder gleich, ein 
Unterkommen finden. Dominium Münſterwalde. 
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